
PSYCHIATRISCHEPSYCHIATRISCHE
KOMORBIDITÄTENKOMORBIDITÄTEN

PSYCHOSENPSYCHOSEN



DROGENINDUZIERTEDROGENINDUZIERTE
PSYCHOSEPSYCHOSE

Auftreten einer akuten psychotischenAuftreten einer akuten psychotischen
Symptomatik nach Einnahme vonSymptomatik nach Einnahme von
Halluzinogenen,Halluzinogenen, Kokain,Cannabis,XTKokain,Cannabis,XT
Abnorm verlängerter RauschzustandAbnorm verlängerter Rauschzustand
FlashbacksFlashbacks



ANAMNESEANAMNESE

PSYCHOTISCHEPSYCHOTISCHE
EPISODEN schonEPISODEN schon
vor dervor der
SubstanzeinnahmeSubstanzeinnahme
bekannt?bekannt?

FAMILIEFAMILIE blandbland??



Suchtmittel könnenSuchtmittel können
a) einen psychotischen Schub beia) einen psychotischen Schub bei

bestehender Grunderkrankung auslösenbestehender Grunderkrankung auslösen
b) eine genetische Disposition zumb) eine genetische Disposition zum

Ausbruch kommen lassenAusbruch kommen lassen
c) eine toxische ,funktionelle Psychosec) eine toxische ,funktionelle Psychose

auslösen die nach Absetzen der Drogeauslösen die nach Absetzen der Droge
verschwindet oder bestehen bleibt.verschwindet oder bestehen bleibt.



STRESS UND DROGENSTRESS UND DROGEN

IMMUNKOMPETENZ geschwächtIMMUNKOMPETENZ geschwächt
Gesundheitliches RisikoverhaltenGesundheitliches Risikoverhalten
ErhöhterErhöhter MuskeltonusMuskeltonus
Ständige SympathikuserregungStändige Sympathikuserregung
Blutzuckerspiegel erhöhtBlutzuckerspiegel erhöht
Cholesterin erhöhtCholesterin erhöht
Darmtätigkeit vermindertDarmtätigkeit vermindert



STRESS UND DROGENSTRESS UND DROGEN

Objektive Stressoren:Objektive Stressoren:
Schlafdefizit, Krankheiten, Hitze, Kälte,Schlafdefizit, Krankheiten, Hitze, Kälte,
ÜberÜber-- oder Unterforderungoder Unterforderung
DrogenDrogen
Subjektive Stressoren:Subjektive Stressoren:

NegativismusNegativismus, Wut, Wut
Feindseligkeit, Dominanz,Feindseligkeit, Dominanz,
EnttäuschungenEnttäuschungen



TRAUMA UND SUCHTTRAUMA UND SUCHT

Ein Trauma erhöht das Suchtrisiko gewaltigEin Trauma erhöht das Suchtrisiko gewaltig
Mehr als 50% der suchtkranken Frauen habenMehr als 50% der suchtkranken Frauen haben

ein Trauma erlittenein Trauma erlitten
Unbehandelte Traumata können RückfälleUnbehandelte Traumata können Rückfälle

oder neue Süchte bewirkenoder neue Süchte bewirken
Süchtige sind anfälliger für TraumataSüchtige sind anfälliger für Traumata
TraumataTraumata--ErfahreneErfahrene haben eine höherehaben eine höhere

AnfälligkeitAnfälligkeit fürfür
Depressionen,AutoaggressionenDepressionen,Autoaggressionen
SuicidgedankenSuicidgedanken


